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BAD SAULGAU

Zitat des Tages

„Das schafft viel

mehr Nähe

zwischen

Publikum und

Bühne“,

sagt der Juror Reinhart von Gut-
zeit über das freie Reden beim
Kurt-Staud-Musikwettbewerb.

BAD SAULGAU - Sieben statt elf Teil-
nehmer: Aber vier junge Musizieren-
de weniger machen den zweiten
Kurt-Staud-Musikwettbewerb am
Samstag, 16. Juni, um 17 Uhr im Alten
Kloster Bad Saulgau nicht weniger
wertvoll. Der Sieger des Kurt-Staud-
Musikpreises erhält 600 Euro, der
Zweitplatzierte 300, der Dritte 150.
„Die Latte liegt aber hoch“, sagt Ralf
Hohn, Leiter der städtischen Musik-
schule, der den Wettbewerb vor zwei
Jahren ins Leben gerufen hat.

Der Musikwettbewerb für Musi-
zierende der Geburtsjahrgänge 1999
bis 2004 ist benannt nach Kurt Staud,
dem langjährigen Chef der Staud-
Möbelwerke in Bad Saulgau. Kurt
Staud verstarb 2014. Neben der Al-
tersvorgabe müssen die Teilnehmer
auch Schüler einer städtischen Mu-
sikschule im Landkreis Sigmaringen
sein. Schüler der Musikschulen aus
Mengen und Sigmaringen fehlen die-
ses Jahr auf der Teilnehmerliste. „Es
sind zwar weniger Teilnehmer, aber
das musikalische Niveau wird wie-
der sehr hoch sein“, sagt Ralf Hohn,
der darauf verweist, dass die talen-
tierten Nachwuchsmusiker bei vie-
len Wettbewerben bereits erfolg-

reich waren und auf sich aufmerk-
sam machten. 

Bei der Premiere vor zwei Jahren
durfte sich der Pianist Ruben Dorn
aus Bad Saulgau über das Preisgeld in
Höhe von 600 Euro freuen. Ruben
Dorn ist als Sieger von einer weite-
ren Teilnahme in der Solowertung
ausgeschlossen. Er nimmt aber wie-
der am Wettbewerb teil – er begleitet
am Klavier die Sängerin Fiona Skup-
pin, die den Wettbewerb vor Publi-
kum eröffnet. Aber zuvor muss Fiona
Skuppin eine etwa dreiminütige freie
Rede zu ihren ausgewählten Stücken
halten. „Das bedeutet Stress und
Nervosität für die jungen Musiker“,
sagt Ralf Hohn.

Die Leistung abrufen

Einer, der die freie Rede für ein Al-
leinstellungsmerkmal des Wettbe-
werbs hält, ist der in Berlin geborene
Professor Reinhart von Gutzeit, der
in der Jury sitzt und sowohl die freie
Rede als auch den künstlerischen
Vortrag bewertet. „Das schafft viel
mehr Nähe zwischen Publikum und
Bühne“, sagt von Gutzeit, der 2016
schon in der Jury saß und gerne wie-
der nach Bad Saulgau kommt. Er ist
Präsident der Salzburg Biennale,
Vorsitzender im Projektbeirat von

Jugend musiziert sowie Vorsitzender
des Verbands deutscher Musikschu-
len. Reinhart von Gutzeit findet es
gut, dass die jungen Musiker so früh
wie möglich damit beginnen, frei vor
Publikum zu sprechen. „Das gibt ih-
nen Sicherheit“, sagt der Musikpro-
fessor. 

Aber er achtet wie die weiteren
Juroren auf die Art und Weise, wie
die Teilnehmer sich musikalisch prä-
sentieren, welche Leistung sie auf
den Punkt genau abliefern. „Ich er-

warte schon, dass die Teilnehmer ihr
Instrument technisch perfekt be-
herrschen.“ Bei dem Wettbewerb, so
von Gutzeit, gehe es um die künstle-
rische Gesamtpersönlichkeit. Damit
unterstreicht er den Anspruch von
Ralf Hohn, dass der Sieger des Wett-
bewerbs voll und ganz überzeugen
muss. 

Die Teilnehmer müssen nicht nur
die drei Juroren überzeugen, son-
dern auch das Publikum. Denn jeder
Zuhörer darf nach dem Ende des öf-

fentlichen Wettbewerbs seine Stim-
me abgeben – allerdings unter einer
Voraussetzung: „Die Zuhörer müs-
sen vom Anfang bis zum Ende blei-
ben, um sich auch ein Urteil bilden
zu können“, ergänzt Ralf Hohn. 

Bad Saulgauer Musikschüler sind unter sich

Von Dirk Thannheimer
●

Ralf Hohn schaut Franz Kegler beim Ziehen der Namen zu. Der Zwölfjäh-
rige legt die Reihenfolge der Teilnehmer fest. FOTO: DIRK THANNHEIMER

Zweiter Kurt-Staud-Wettbewerb am 16. Juni im Alten Kloster – Weniger Teilnehmer als vor zwei Jahren

BAD SAULGAU (sz) - Zwei Teams des
Schülerforschungszentrums (Sfz)
Bad Saulgau und ein Team des
Störck-Gymnasiums Bad Saulgau ha-
ben kürzlich mit vier Robotern er-
folgreich an einem Regionalent-
scheid in Freising bei München für
die World Robotic Olympiade
(WRO) teilgenommen. Ein Team des
Sfz erreichte sogar den ersten Platz.

Die Teams bekamen die schwieri-
ge Aufgabe, einen zuvor bekannten
Parcours mit einem selbst entwickel-
ten Legoroboter zu befahren und far-
bige Legoblöcke und Legomännchen
in vorgegebene Zielbereiche präzise
und dabei so schnell wie möglich zu
transportieren. Am Wettbewerbstag
wurden die Teilnehmer dann noch
mit einer unbekannten Zusatzaufga-
be konfrontiert, die es zu bearbeiten
galt. 

Mit 160 Punkten belegte ein Team
des Sfz Bad Saulgau mit Kai Remens-

perger, Konrad Szygenda (beide
Störck-Gymnasium) und Maxim
Kaufmann (Schulverbund Bad Saul-
gau) den ersten Platz. Mit 140 Punk-
ten landete das Team des Störck-
Gymnasiums (Vincent Dannecker

und Hannes Röck) von insgesamt elf
Teams auf dem zweiten Platz. Das
zweite Sfz-Team mit Moritz Gromer,
Johannes Widmann und Jonas Gärt-
ner (alle Störck-Gymnasium) ge-
wann eine Bronzemedaille.

Teams steuern Legoroboter präzise ins Ziel
Teams des Sfz und Störck-Gymnasiums nehmen erfolgreich an Wettbewerb teil

Schüler des Störck-Gymnasiums und des Schülerforschungszentrums
schneiden mit ihren Legorobotern bei einem Wettbewerb gut ab. FOTO: PR

BAD SAULGAU (sz) - Das zweite Ride Safe Festival in
Bad Saulgau Anfang Mai hat die Erwartungen der
Veranstalter übertroffen. Ziel der Veranstaltung, bei
der abends Live-Musik geboten wurde, war es, finan-
ziell nicht ins Minus zu rutschen. Das gelang mehr

denn je, weil sogar ein Überschuss erwirtschaftet
wurde. Beim Helferfest gaben die Veranstalter be-
kannt, 3000 Euro den Radio7-Drachenkindern zu
spenden. Die Vorbereitungen für das Ride Safe Festi-
val 2019 laufen bereits auf Hochtouren. FOTO: GEIGER

3000 Euro für Radio7-Drachenkinder

Der zwölfjährige Musikschüler
Franz Kegler, der als Trompeter
die städtische Musikschule Bad
Saulgau im Finale des Wett-
bewerbs Jugend musiziert ver-
tritt, hat die Reihenfolge der
Teilnehmer des zweiten Kurt-
Staud-Musikwettbewerbs gezo-
gen. Leiter Ralf Hohn über-
wachte die Auslosung. 
1. Fiona Skuppin, Ruben Dorn,
beide aus Bad Saulgau (Gesang,
Klavierbegleitung), 2. Fabian
Renn, Hoßkirch (Trompete), 3.
Daniel Laux, Aulendorf (Saxo-
phon), 4. Miriam Ohngemach,
Ehingen (Violine), 5. Daniel
Ostermaier, Moosheim (Kla-
vier), 6. Marius Renn, Hoßkirch
(Posaune), 7. Phuong Linh
Nguyen, Bad Saulgau (Klavier). 

Die Reihenfolge:

BAD SAULGAU (sz) - Ein 37-jähriger
Autofahrer hat bei einem Verkehrs-
unfall am Donnerstag gegen 18 Uhr
auf der L 280 zwischen Tafertsweiler
und Bolstern Glück im Unglück ge-
habt. Vermutlich wegen Unachtsam-
keit kam er mit seinem Auto nach
rechts von der Fahrbahn ab und in
der angrenzenden Böschung zwi-
schen zwei Bäumen zum Stillstand.
Der Fahrer blieb unverletzt. Das Au-
to, an dem ein Schaden von etwa
2000 Euro entstand, wurde abge-
schleppt. 

Auto kommt
zwischen Bäumen

zum Stillstand

BAD SAULGAU (sz) - Die Mädchen-
schola der Donaulerchen Bad Saul-
gau geht kommende Woche auf eine
große Informations- und Entde-
ckungsreise nach Berlin. Auf Einla-
dung von Partei-Mitgliedern dürfen
die Chormädchen und ihre Mitrei-
senden die Hauptstadt besuchen.
Vorsitzende Linde Michelberger gab
sich große Mühe, alles vorbildlich zu
planen und zu organisieren. Diese
Reise soll auch ein kleiner Dank an
die Chormädchen sein, die ganzjäh-
rig ihre Freizeit dem Chorgesang
widmen und dabei zusammen mit ih-
rer Chorleiterin Stefanie Esslinger
eine kleine Kostprobe ihres Reper-
toires in Berlin geben werden. Treff-
punkt zur Abfahrt ist am Montag, 28.
Mai, um 5.45 Uhr am Festplatz zur
Fahrt mit dem Bus um 6 Uhr Rich-
tung Berlin. Die Rückkehr ist am
Freitag, 1. Juni. 

Mädchenschola
besucht Berlin

ALTSHAUSEN (jul/Foto: thw) - Rund 2000
Menschen haben sich am Freitag bei einer
Trauerfeier von Friedrich Herzog von Würt-

temberg verabschiedet. Er verstarb am 9. Mai
bei einem Verkehrsunfall. Neben der Familie,
zahlreichen Weggefährten und Freunden ka-

men auch Vertreter aus europäischen Adels-
häusern – zum Beispiel König Philipp und
Königin Mathilde von Belgien. Auch Bürger-

wehren aus der Region wie zum Beispiel aus
Bad Saulgau standen auf dem Weg zur
Schlosskirche Spalier. ● SEITE 3

Bürgerwache Saulgau steht bei Trauerfeier Spalier

ANZEIGE

info@abdichtungstechnik-kapp.de 

07 51 / 95 87 38 35 fon

Bausanierung Kapp 
Kemmerlangerstraße 28 

88214 Ravensburg

· Sanierung von Feuchtschäden

· Schimmelsanierung

· Abdichten ohne Aufgraben

www.abdichtungstechnik-kapp.de
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